Von dieſem Blatte erſcheint wöchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 H für das Jahr. 


tück 9. 


S Kamienietz, den 2. März 1854. 


N 30. Zur Beſtreitung der Kreis-Communal-Bedürfniſſe pro 1854 hat die Kreis- 
Verſammlung die Ausſchreibung und Einziehung eines Kreis - Communal- Beitrages beſchloſſen, 
welcher 2/3 der monatlichen Staatsſteuern gleichkommt. 

Indem ich die Repartition dieſer Beiträge folgen laſſe, fordere ich die Dominien und 
Gemeinden auf, die Beiträge im Monat März c. mit den Steuern gleichzeitig zur Communal— 
kaſſe abzuliefern, und bemerke, daß der Repartifion die Veranlagungsliſten pro 1854 zum Grunde 
liegen, die Steuer der Pfarrer, Lehrer und activen Militairs, ſo wie die Klaſſenſteuer aus der 
1. Steuerſtufe aber in Abzug gebracht find, 

Kamienietz, den 24. Februar 1854. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


Al Y. N RU: Zn Nl. Ji. R. 
Dominium Althammer 28 9 10 Gem. Czechowitz ..... 1218 8 Gem. Hannuſſek ..... 5 29 — 
Gemeinde . 24 20 2 Gem. Col. Dombrowka — 20 10 Dom. Jaſchkewitz ... 320 2 
Dom. Bitſchin ... *. 76 10 10 Gem. Dombrowka ..... 8 29 6 Gem. id. 427 4 
n Dom. Nieder-Dziersno 4 14 10 Din Jae 225 — 
Dom. Blaczeowitz .. 3 82 Gem. r 9 16 2 Gent 8 6 15 2 
N 5 8 2 Dom. Ober-Dziersno 3 7 10 Dom. Kamienietz ...... 29 
Gem. Boguſchüg n Gem. , 945 2 Gem. n 13 27 4 
Gem. Bohczow 11 25 10 Gem. Eifengießerel..... 16 17 6 Gem. Karbomwiß..... 12 14" 2 
Gem. Boyniowitz 4 16 8 Dom. Elgot v. Gröling 5 14 6 Gem. Schl. Kieferſtädtel 5 26 8 
Dom. Brynnek 6 12 — Gem. £ 175 7 16 10 Dom. Kieferſtädtel ... 86 15 4 
aer 115 2 Gem. Elgot Toſt .... 6 5 2 Gem. Kieferſtärtel ... 44 12 4 
Dom. Brzezinka 7 20 — Dom. Elgot Zabrze... 5,27 2 Gem. Kieleczfa . 5 4 10 
g 13 210 a RER 10 110 Gem. Kliszezow .... 9 16 4 
Gem. Chechlau 20 9 10 Gem. Giegowitz . 10 28 10 Dom. Koppinit 323 2 
Gem. Col. Chorinskowitzz 7 2 Dom. Gieraltowitz ... 11 27 6 Gem r . ane 927 4 
Gem. Ciochowitz 8 12 10 Gem. i 34.222 6 Gem. Kolen 661 — 
Dom. Czakanau 5 4 — Gem. Alt⸗Gleiwitz .. 9 10 4 Gem. Kotliſchowitz. ... 1113 4 
Gem. a 5 24 6 Kämm. Gleiwig 19 28 8 Gem. Groß Kotulin IL — 4 
Gem. Czarkow 3 15 10 Stadt Gleiwitz 478 218 Gem. Klein⸗Kotulin. . 7 25. — 


Rh Se. PP. AN Gr Pop AN Kr N. 
Gem. Koslow J. II... 14 24 6 Gem. Pniowͤ— 9 24 6 Gem. Smolnitz. 12 22 10 
Gem. Koslow III. ... 3 20 6 Gem. Polom 5 16 10 Dom. 3 4 12 10 
Dom, W e 35 6 6 Gem. Polsdorf. ..... 1 Gem . 4226 
Genn... 23 8 — Dom. Poniſchowitz. .. 33 171 4 Gem. Tatiſchau 2 22 
Dom. gangenkrf. .1927 4 Gem, , „ank ol > are 1118 
m. . 30 17 10 Gem. Potempa ... 15 — 6 Gem. Schloß Toſt ... — 14 
Gem. Laskarzowfa. N 14 20 2 Dom. Preiswiß...... TU San Toft. 81 25 
Gem. Latſcha 9 27 10 Gem. „ ERS 29 13 8 Gem. Tryne 26 7 
Gem. Leboſchowitz ..... 728 6 Gem. Proboszezowitz.. 7 5 10 Dom. Tworog 30 1 
Gem. Lona u. Lany .. 15 17 6 Gem. Przezchlebie. .... 1 19. 6 Gem e 22 — 
Gem. Lonzek ſtädtiſch.. 2 10 2 Gem. Przyſchowka ... 5 2 6 Gem. Weſſolaa - 5 3 
Gem. Lonzek Toſt ..... 1 — — Gem. Rachowitz. ... 11 5 10 Gem. Klein-Wilkowitz 3 l 
Gem. Lonia-——ᷣ 12 14 4 Gem. Radun 10 13 4 Gem. Wiſchnitz . 10 21 
G 1 — 10 Gem. Col. Radun ... 2 14 8 Dom. Woysko I. II... 1 5 
Dom. er eee 10 15 4 Gem. Richtersd orf... .. 31 17 — Gem - 427 
Cem a. 16 15 10 Gem. Ruduo 12 — — Dom. Woysko III.. .. 2 8 
Gem. Mitolewsfa N ı 238% Dom, 1 BAR 10 — — Gm . 4 1 
Gem. C. Neudorf Tw. 2 27 10 Gem. n Gem. Wydow 9 18 
Gem. Neudorf v. W. 25 16 8 Dom. weit ee 718 9% Gem. Xigdzlas .... 11 14 
Gem. Niekarm 522 2 ee 10 5 10 Dom. Zacharzewit. 412 
Gem. Niepatſchitz .... 5 2 8 Gem. Col. Ann 116 4 Gem 8 
Gem. Niewieſche. ..... 10 11 — Gem. Sarnau. 4 .. 1016 Dom. Groß, Zaolſchan ! 
Gem. Oratſche . . 5 W 1 Dom. Schalten 75 226 6 Gem. 4 — 
Gem. Oſtroppa 42 28 10 Gem. 29 6 27 10 Dom. Pf. Goode. — 2 
Gem. Dtmubow....... 2 15 8 Dom. Schierot 0 6 24 8 Gem 2 9 
Gem. Groß-Patſchin. 12 12 6 Gem MR en 921 4 Dom. Howoda . 4 8 
Gem. Klein-Patſchin.. J 26 6 Dom. Schönwald Net 11 25 6 Inn u n 8 22 8 
Gem. Pawlowitz 5 48 Gem. ae 11 3 8 Gem. Zdzierdz 2 
Gem. Peiskretſcham. . 149 22 6 Dom. Schwieben ee 28 21 10 Gem. Col. Zedlitz 126 4 
Gem. Petersdorf ſtädt. 128 2 o (( 28 25 — Dom. Zernik v. ©... 2 13 4 
Gem. Petersdorf v. W. 22 20 1 Gem. Schwientowiß. 6 28 6 Gem. 2 3 4 6 
Gem. Piſarzowitz ... 10 20 6 Gem. Gr. ⸗Schirakowitz 20 10 10 Gem. Zernif ſtädtiſch. Br 18 4 
Dom. Plawniowitz ... 15 9 7 Gem. Kl.⸗Schirakowitz 13 14 — Gem. Deutſch⸗Zernik. 10 10 
Gem. „ 23 22 8 Gem. Ska 527 3 Dom. Ziemientzitz . 10 3 6 
Gem. Pluſchnitz. ..... 5 18 Dom. Slupsko 5 10 e ee EEE 11 28 8 
Dom. Pniow—— 71174 Bean * 10 22 10 


N 38. Nachſtehende Amtsblattbekanntmachung: „Da die tägliche Erfahrung zeigt, 
daß bei dem Handelsverkehr nicht immer vorſchriftmaͤßig geſtempelte preußiſche Maaße und Gewichte, 
wie ſolche in der, der all, emeinen Maaß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 beigefuͤgten, 
Anweiſung (Geſetzſamml. de 18 16, pag. 142) angegeben find, zur Anwendung kommen, und 
daß insbeſondere die alte ſchleſiſche Elle mißbraͤuchlich noch an vielen Orten in Gebrauch iſt, fo 
finden wir uns in Folge hoherer Verfügung veranlaßt, unter Verweiſung auf die beſtehenden 
Geſetze, naͤmlich die Mauß- und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 (Geſetzſamml. de 1816, 
S. 142), die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 28. Juni 1827 (Geſetzſamml. S. 83), die 
Allerhoͤchſte Verordnung vom 13. Mat 1840 (Geſetzſamml. 127), fo wie unſere Amtsblatt: 
bekanntmachungen vom 8. November 1818 und 24. Juli 1840 den Einſaſſen die genaueſte 
Beochtung und den Poltzetbeho den und Beamten die ſtrengſte Handhabung dieſer Vorſchriften 
wiederholt zur eruſtlichen Pflicht zu machen, indem wir zugleich die weſentlichſten, den offentlichen 
Verkehr betreffenden Beſtimmungen derſelben nachſtehend folgen laſſen. 
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I. Maaß und Gewichtsordnung vom 16, Mai 1816: 


Sobald irgend Etwas nach Maaß oder Gewicht uͤberliefert wird, kann ſowohl der 
Geber als der Empfaͤnger fordern, daß die Ueberlieferung nach gehoͤrig geſtempelten Maaßen 
und Gewichten geſchehe. 
Wer irgend eine Waare fuͤr Jedermann feil haͤlt, darf ſich bei dem Verkaufe keines 
andern als gehörig geſtempelten Maaßes und Gewichtes bedienen, auch ſelbſt in ſeinem 
Laden oder in ſeiner Bude keine ungeſtempelten Maaße und Gewichte haben. Durch 
die Uebertretung dieſer Vorſchrift, wenn auch fonft keine Uebervortheilung vorgefallen iſt, 
wird eine Polizeiſtrafe von 1 bis 5 9 verwirkt. ö 
Die Stempelung entbindet Niemand von der Verpflichtung dafür zu ſorgen, daß ſein 
geftempeites Maaß und Gewicht nicht durch den Gebrauch oder Zufall unrichtig werde. 
Die örtliche Polizei it verpflichtet, die Maaße und Gewichte, wonach oͤffentlich verkauft 
wird, oft zu unterſuchen. 

II. Allerhöchſte Cabinets⸗Ordre vom 28. Juni 1827: 

Fuͤr ungeſtempelt befundene zieht fie ſofort mittelſt Decrets die $ 12 feſtgeſtellte 
Strafe ein. Geſtempelte, die ſie mit ihren Probemaaßen und Gewichten nicht uͤberein⸗ 
ſtimmend findet, ſendet fie zur Unterſuchung und Berichtigung an das naͤchſte Eichungsamt. 
Dem Inhaber fallen dabei die Transport- und Eichungskoſten zur Laſt. Entſteht in der 
ein n oder andern Beziehung die Vermuthung einer betruͤglichen Abſicht, fo denuncirt fie 
den Fall außerdem noch den Kriminalgerichten, welche ihn von Amtswegen zu unterſuchen 
und nach den Geſetzen daruͤber zu erkennen haben. 

Zur Ergänzung der H§ 10 und 12 der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 16. 
Mai 1816 beftimme ich, daß derjenige Waarenverkaͤnfer, in deſſen Beſitz oder Gebrauch 
ein ungeſtempeltes Maaß oder Gewicht gefunden wied, außer der verwirkten Polizeiſtrafe 
von 1 bis 5 % auch die Confiscation des Maaßes oder Gewichtes erleiden, und mit 
der Behauptung: des Privatgebrauchs in ſeiner eigenen Wirthſchaft, zur 
Entſchuldigung nicht gehört werden ſoll. g 

III. Allerhöchſte Verorobnung dom fe. Mai 820: 
In allen Faͤllen, wo etwas nach Maaß oder Gewicht verkauft wird, darf die im Inlande⸗ 
erfolgende Leberlieferung nur nach preußiſchem, gehörig geſtempeltem Maaße 
und Gewicht erfolgen. Iſt im Vertrage ein fremdes Maaß und Gewicht verabredet, fü 
muß daſſelbe bei jeder Ueberlieferung auf preußiſches Maaß oder Gewicht reducirt. 
werden. \ 
Die Uebertretung der Vorſchrift hat für jeden der Contravenienten eine polizeiliche 
Geldbuße von 1 bis 5 %, zur Folge; auch wird das dabei gebrauchte ungeſtempelte oder 
fremde Maaß oder Gewicht confiscirt. 
Das in der Maaß⸗ und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1816 und in unſerer Ordre 
vom 28. Juni 1827 in Anſehung der Waarenverkaͤufer enthaltene Verbot des Beſitzes, 
oder Gebrauches ungeſtempelter Maaße oder Gewichte findet auf ſaͤmmtliche Ge⸗ 
werbetreibende dergeſtalt Anwendung, daß dieſelben bei Vermeidung der darin: 
vorgeſchriebenen Strafen kein ungeſtempeltes Maaß oder Gewicht von der Art, wie es 
zum Einkauf oder Verkauf von Waaren in ihrem Gewerbebetriebe dient, befigen: 
oder gebrauchen duͤrfen. 
Auf die Beachtung dieſer Vorſchrift hat die oͤrtliche Polizei in Gemaͤßheit $ 19 der Maaß 
und Gewichtsordnung vom 16. Mai 18 16 durch Unterſuchung der in den Geweubslakalem 
vorhandenen Maaße und Gewichte zu wachen. 
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Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden hiermit allen Ernſtes angewieſen, dieſe geſetzlichen 
Beſtimmungen mit Nachdruck zu handhaben, die ungeſtempelten oder falſchen Maaße (insbefondere 
die kleine ſchleſiſche Elle) und Gewichte confisciren zu laſſen, auch nicht zu dulden, daß auf 
den geſtempelten Ellen auf der Ruͤckſeite, oder ſonſt wo, Zeichen zur Markirung des kleinen 
Ellenmaaßes angebracht werden, dieſerhalb die Executivbeamten und Gensdarmen wiederholt mit 
Anweiſung zu verſehen, ſich von deren oͤftern, mindeſtens vierteljaͤhrigen Reviſionen vollſtaͤndige 
Ueberzeugung zu verſchaffen, auch vorſtehendes Publikandum zweimal jährlich durch die Kreis— 
und Lokalblaͤtter bekannt zu machen. 

Ueber die Ausführung deſſen erwarten wir von den Herren Landraͤthen am 1. Juli und 


1. Januar eines jeden Jahres ſachgemaͤßen Bericht. 
Oppeln, den 13. October 1846. 
Königliche Regierung“ 
wird hierdurch republieirt. 5 
Kamienietz, den 25. Februar 1854. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 


Perſonalchronik. mas Schuba zu Richtersdorf ſind als Gerichtsmänner 
Dem Inſpector Carl Körte zu Pniow iſt die Aus⸗ der Gemeinde Richtersdorf erwählt, beſtätigt und vers 
übung der Polizeiverwaltung in der Ortſchaft Puiow eidet worden. 


im Namen des Inhabers, Rittergutsbeſitzers Elsner Kamienietz, den 21. Februar 1854. 

v. Gronow, übertragen und derſelbe am 17. d. M. 

gerichtlich vereidet worden. Der Königliche Landrath. 
Der Bauer Franz Jonda und der Halbbauer Tho⸗ J. V. v. Raczek. 


* 
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Mas r.chd uind Fan Ari 


(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


— - —.— — — A 7... K een 
N Weizen, Gerſte, Hafer, [Erd ſen, [Kertoffein Stroh, Heu, Butter 
In der Stadt Treis. ber Scheſſelſ der Scheffelfder Scheſfelfder Scheſſelſver Scheffelfder Scheſfelf bas Schock der Centnerf das Diva 
e gaga 
Fi | 

(Gleimwiß, Höchſter 37 6 222 61 2Jfof =] 1112| >] 3) 5) [2 ⸗ 415 ⸗J 425 
den 28. Februar.] Niedrigſterf 3 51 -[ 2120| - 2) 86-4 1110 „„ „„ 5 I ec a 0 425 } 
Ratibor, Söͤchſter Pal al 20230 2 ol oh 10 «halter eis „25 a 
den 23. Februar.] Niedrigſterf 3] - 6 2020 61 21 66 [1 7 3 56 .| „ „4 e E 22 e i 18 > 
Oppeln, Söchſter 3 76 2122] 6 210 19 32 eh a 2 shelrleheleleielsl. 
den 13. Februar.] Niedrigſterf 3] 5 | 220-27 6 15 6 ar 6 1 = „4 „„ = sis|s|. 
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